
 
                   

       
 
 
 
 
Die Bioklappe: 
Rüst- und Speiseabfälle getrennt sammeln ………... 
 

 
………...und einen sinnvollen sowie persönlichen Beitrag für 

unsere Umwelt leisten. 

Die Bioklappe 
Für Getrenntsammlung von Rüst- 
und Speiseabfällen und ver-
dorbenen, überzähligen oder nicht 
mehr geniessbare organische 
Reststoffe wie: 
 

• Obst (samt Schale und Kernen), 
Früchte, Salat, Gemüse u. dgl. 

• Wurst, Fleisch, Fisch u. dgl.  

• Brot, Toast, Zopf, u. dgl. 

• Kaffeesatz und Teesatz  (lose 
oder samt Filter/  Beuteli)  

• Eier samt Eierschalen + Eier-
karton  

• Teigwaren (roh oder gekocht) 

• Getreide- und Hülsenfrüchte 

• Kochfett / alle Arten von Saucen 

• Kartoffelprodukte wie Pommes 
Frites,  Chips, Kartoffelbrei, usw. 

• Milchprodukte wie Käse, Milch, 
Rahm, Quark,  

• Jogurt, Pudding, Butter u.s.w. 

• Süssspeisen wie Schokolade, 
Kuchen, Torten, Gutzli, Honig, 
Confitüre, u.s.w.  

• Mehl, Zucker, Gewürze 

• Schnittblumen, Kleinpflanzen 
(ohne  Topf und ohne 
Stützdraht)  
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Die Getrenntsammlung von Bioabfällen 
 

In den Haushaltungen fallen in 
der Küche, auf dem Balkon oder 
im Garten beträchtliche Mengen 
an Bio-/ Grünabfällen (= or-
ganische Reststoffe) an. Werden 
diese Abfälle getrennt gesammelt 
und zur Verwertung einer Vergä-
rungsanlage zugeführt, können 
die organischen Reststoffe zu 
Gärgut und erneuerbarer CO 2-
neutraler Energie aufbereitet 
werden. So lassen sich die natür- 
 

lichen Kreisläufe schliessen: 
Kompost hilft in der Natur neue 
Pflanzen und Lebensmittel 
gedeihen zu lassen. Mit der 
erneuerbaren Energie schonen 
wir unsere Umwelt. Zudem 
reduziert sich die Kehrichtmenge 
im Kehrichtsack merklich. Sie 
leisten also mit einem Teil Ihres 
Abfalls einen persönlichen 
Beitrag gegen den Treibhaus-
Effekt und für unsere Umwelt. 

  

Das Potenzial meines persönlichen Umweltbeitrags 
 

Aus dem Inhalt eines Biochübeli voll mit Rüst- und Speiseabfällen sowie 
Schnittblumen entstehen: 
 

 
 
Bioabfälle gehören nicht in den Kehrichtsack! 
Bereits 140 Familien können zum Beispiel mit ihren Rüst- und 
Speiseabfällen die Energieversorgung für einen Haushalt sicherstellen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bioklappe - neue Sammelstelle für Bioabfälle 
 

Die Bioklappe ist eine zentrale 
gebührenpflichtige Sammelstelle für 
Haushalte in dicht besiedelten 
Wohngebieten ohne Garten. Wer seine 
Rüstabfälle nicht selber kompostieren 
kann oder will und wer seine 
Speiseabfälle sinnvoll verwerten 
möchte, nutzt inskünftig die Bioklappe. 
Wer seine Bioabfälle statt über den 
Kehrichtsack entsorgt zukünftig über 
die Bioklappe verwertet, profitiert von 
den günstigeren Gebühren und leistet 
erst noch einen Beitrag für die Umwelt. 
 
Die ersten Bioklappen wurden im Sommer 2006 in der Nordwestschweiz als 
Pilotversuch getestet und im Frühling 2007 mit dem internationalen 
RegioNER-Preis ausgezeichnet. Mittlerweile (Sommer 2008) sind über 20 
Bioklappen im Betrieb. Die rege Nutzung bzw. die stetig wachsende 
Abfallmenge in den Bioklappen sowie grosse Nachfrage nach Bioklappen 
sollen dokumentieren, dass die Bioklappe eine gute Sache ist. 
 

 


